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LANDKREIS & REGION

Geselliges Treffen
mit Neubürgern
75 Cappel-Neufelder klönen auf dem Hof Siats

grüßung bat Hoffmann die Neu-
bürger, sich kurz vorzustellen.
Das sei für alle besonders interes-
sant, meinte Jutta Allers. So hät-
ten die Alteingesessenen die Mög-
lichkeit, die Neubürger kennen-
zulernen, und diese könnten mit
den Cappel-Neufeldern zwanglos
ins Gespräch kommen. „Wir lie-
ben es, dass hier abends die Bür-
gersteige hochgeklappt werden
und trotzdem das Miteinander so
gesellig ist“, brachte eine Neubür-
gerin das Leben in Cappel-Neu-
feld auf den Punkt.

Organisiert wurde das Neu-
jahrstreffen wieder von der Orts-
feuerwehr Cappel-Neufeld. Das
Kuchenbüfett wurde aus Torten-
spenden bestückt, Kaffee und die
Räumlichkeiten der Grooten Deel
stellte Familie Siats zur Verfü-
gung.

Beate Ulich aus Wremen unter-
hielt die Gäste nach der Kaffeeta-
fel noch mit einem interessanten
Vortrag über ihre Reisen durch
Marokko. (ul)

CAPPEL-NEUFELD. Zum achten
Mal hatte die Freiwillige Feuer-
wehr Cappel-Neufeld alle Bürger
und Familien aus Cappel-Neufeld
zum Neujahrstreffen in die Groo-
te Deel auf den Hof Siats eingela-
den. Bei Kaffee und Kuchen wur-
de nach Herzenslust geklönt. Für
die Kinder war extra eine Spiel-
ecke eingerichtet worden.

Früher hatte die Feuerwehr im-
mer zu einem Adventsnachmittag
eingeladen, erinnerte sich Orts-
brandmeister Rainer Hoffmann.
Da durch die Termindichte in der
Vorweihnachtszeit immer weni-
ger Cappel-Neufelder teilnahmen,
wäre man auf die Idee gekommen,
ein Neujahrstreffen zu organisie-
ren. Dies würde von den Bürgern
seither sehr gut angenommen, so
Hoffmann. Immerhin 75 Bürger
hatten sich angemeldet.

Auch die Pläne für das neue
Feuerwehrhaus hatte Hoffmann
mitgebracht und zur Ansicht aus-
gelegt. 13 Torten machten die
Wahl zur Qual. Nach seiner Be-

75 Bürger aus Cappel-Neufeld waren der Einladung der Feuerwehr zum Neu-
jahrstreffen gefolgt und verbrachten einen schönen Nachmittag in der
Grooten Deel auf dem Hof Siats. Foto: Ulich

Pflege: Kliniken sollen mit ins Boot
Altenpflege-Schulen im Cuxland müssen sich auf die neue Ausbildung einstellen / Es gibt noch Klärungsbedarf

weitere Schüler aus der Fachober-
schule Gesundheit oder dem Be-
rufsvorbereitungsjahr. Erst seit
sieben Jahren bietet die BBS
Schiffdorf Altenpflegeausbildung.
Zurzeit sind es 85 Schüler.

denberge wird der Zweig bereits
mittlerweile seit einem Viertel-
jahrhundert angeboten; dort ab-
solvieren zurzeit 151 Schüler
Klassen der Altenpflege und Pfle-
geassistenz, dazu kommen 44

Schwierigkeiten, sondern vor al-
lem auch die zwingende Notwen-
digkeit, dass die Kliniken in der
Region mit im Boot sein müssen,
damit eine generalisierte Ausbil-
dung zur Fachkraft überhaupt
funktioniere.

Lernorte
„Wichtig ist, dass auch die Kran-
kenhäuser als feste Kooperations-
partner mitmachen“, sagte Aus-
schussvorsitzende Annette Faße
(SPD) und Dezernent Friedhelm
Ottens bekräftigte dies mit dem
Appell: „Wir benötigen die Kran-
kenhäuser als Lernorte.“ Die seit
27 Jahren bestehende Altenpfle-
geschule des Paritätischem, zur-
zeit im Alten Fischereihafen in
Cuxhaven ansässig, wird gegen-
wärtig von 59 Teilnehmern in drei
Jahrgängen besucht. Eine räumli-
che und personelle Neuaufstel-
lung sei geplant. An den BBS Ca-

Am weitesten scheinen sich die
Paritäten mit den damit verbun-
denen anstehenden Veränderun-
gen der Ausbildung bereits be-
schäftigt haben. Um vieles kom-
plexer und komplizierter wird die
Organisation. Theorie- und in ver-
schiedenen Bereichen zu leisten-
de Praxisanteile machten es uner-
lässlich, Kooperationen mit allen
Ausbildungsträgern zu schließen,
aber auch, ein Netzwerk zwi-
schen den Schulen selbst zu
knüpfen. Klaus-Dieter Fortmeyer,
Cuxhavens Pari-Geschäftsführer,
regte daher eine Zusammenkunft
mit den Schulen Cadenberge und
Schiffdorf und dem Landkreis an,
um auszuloten, ob man ein ge-
meinschaftliches Modell hinbe-
komme.

Dies war ganz im Sinne des
Ausschusses. Denn auch dort
sieht man nicht nur ob kompli-
zierter werdender Organisation

Von Wiebke Kramp

KREIS CUXHAVEN. Vor dem Hinter-
grund des Pflegenotstandes und
schon heute unbesetzter Stellen ist
dieses Thema akuter denn je. Die
Ausbildung von Pflegekraftkräften
ändert sich ab kommendem Jahr.
Damit wollte der Gesetzgeber für
mehr Attraktivität und Akzeptanz
sorgen. Gleichwohl setzt die bundes-
weite Gesetzesänderung aber an
der Basis die Ausbilder ziemlich unter
Zugzwang. Auch in dieser Region.

Vor dem Sozialausschuss des
Kreistages waren der Paritätische
mit seiner bestehenden Fachschu-
le in Cuxhaven sowie die Berufs-
bildenden Schulen Cadenberge
und Schiffdorf gefordert, sich zu
den neuen gesetzlichen Ausbil-
dungsanforderungen der Pflege-
kräfte zu positionieren, die eine
Trennung der bisherigen Bereiche
Kinder-, Alten- und Krankenpfle-
ge vorsieht.

Wobei es bei der Ausgestaltung
offensichtlich noch jede Menge
Klärungsbedarf gibt, beispielswei-
se hinsichtlich der Krankenhäu-
ser im Cuxland und Nachbar-
schaft als wünschenswerte Ko-
operationspartner.

Deutlich gemacht wurde von
den Vertretern der Altenpflege-
schulen aus Cuxhaven und Ca-
denberge, dass man künftig auf
die generalisierte dreijährige Aus-
bildung zur Pflegefachkraft setzen
werde. In Schiffdorf will man erst
einmal die Entwicklung abwar-
ten. Das bedeutet, dass wohl zu-
nächst keine Ausbildung mehr
zur reinen Altenpflege möglich
sein wird.

Kooperationen knüpfen
Kritische Äußerungen zu den
neuen gesetzlichen Anforderun-
gen wurden darüber im Aus-
schuss laut. Marianne Peus (Grü-
ne) wie auch Andreas Wichmann
(SPD) kritisierten den Wegfall der
spezialisierten Altenpflegeausbil-
dung.

Neuegesetzliche
Ausbildungsan-
forderungen für
die Ausbildung
der Pflegekräf-
te sehen die
Trennung der
bisherigen Be-
reiche Kinder-,
Alten- und Kran-
kenpflege vor.
Foto: Berg/dpa

Ausbildung
› Neben dem generalistischen Berufsab-

schluss „Pflegefachfrau“/„Pflegefach-
mann“ können Auszubildende mit
Vertiefung im Bereich Altenpflege
oder Kinderkrankenpflege für das drit-
te Ausbildungsjahr eine Spezialisie-
rung mit dem Abschluss „Altenpfle-
ger/in“ oder „Gesundheits- und Kin-
derkrankenpfleger/in“ wählen.

› Allerdings planen sowohl die Paritäti-
sche Altenpflegeschule in Cuxhaven
und an den BBS Cadenberge und
Schiffdorf, den generalistische Ausbil-
dungsgang anzubieten.

› Es gilt ab 1. Januar 2020: Kern des be-
schlossenen Pflegeberufegesetzes ist
die Einführung einer dreijährigen, ge-
neralistischen beruflichen Ausbildung
mit dem Abschluss „Pflegefachfrau“/
“Pflegefachmann“.
In schulischer und praktischer Ausbil-
dung soll es der Vermittlung von Kom-
petenzen für die selbstständige und
prozessorientierte Pflege von Men-
schen aller Altersstufen in allen Ver-
sorgungsbereichen dienen. Es soll den
Wechsel zwischen einzelnen Pflegebe-
reichen erleichtern und den Beruf at-
traktiver machen.

Erst saniert, schon
wieder bröckelig
Für die L 118 ist Tempo 70 angeordnet worden

dung zwischen Wanna und Krem-
pel „punktuell“ wieder so instand
zu setzen, dass die Tempo-70-Be-
schränkungen aufgehoben wer-
den können. Einen Zeitpunkt da-
für kann Haase derzeit aber noch
nicht nennen.

Für 700 Kilometer zuständig
Die Stader Behörde ist für 700 Ki-
lometer Landstraßen zuständig.
Viele Straßen sind mehr als 30
Jahre alt. Der immer mehr wer-
dende Schwerlastverkehr macht
ihnen mächtig zu schaffen.

Wannas Bürgermeisterin Ni-
cole Friedhoff (SPD) ist über die
Straßenschäden und das Tempo-
limit zwar nicht glücklich, hält
sich mit einer politischen Bewer-
tung aber noch zurück: „Der Rat
Wanna hat sich damit bislang
noch nicht befasst.“

Von Jens-Christian Mangels

WANNA/KREMPEL. Vor fünf Jahren
erneuert und schon wieder ka-
putt: Auch wenn die Landesstra-
ße 118 zwischen Wanna und
Krempel erst 2013 saniert wurde,
weist die Fahrbahn erneut gravie-
rende Mängel auf. Wegen des
schlechten Zustands gilt seit eini-
gen Wochen auf weiten Abschnit-
ten Tempo 70.

Warum das so ist, erklärt Hans-
Jürgen Haase, Leiter der Landes-
behörde für Straßenbau und Ver-
kehr in Stade: „Leider zeigen sich,
wie bei vielen anderen Strecken in
unserem Geschäftsbereich, schon
nach relativ kurzer Zeit wieder
Schadensbilder, hier punktuelle
Versackungen und Risse. Dies ist
dem Umstand geschuldet, dass
die Straße auf wenig tragfähigen
Untergründen, vielfach auf Torf,
im Laufe der Zeit entstanden ist,
und heute erheblichen Belastun-
gen durch den Lkw-Verkehr aus-
gesetzt ist. “

Insbesondere in trockenen
Sommern entstünden durch das
Schrumpfen des Torfuntergrun-
des erhebliche Verformungen und
Schäden. „Unsere für Landesstra-
ßen leider nur sehr begrenzt vor-
handenen Mittel lassen leider zu-
meist keine Bauweisen zu, die die
Straßen langfristig und nachhaltig
in einen guten Zustand versetzen.
Schäden treten daher häufig sehr
frühzeitig wieder auf“, erläutert
Haase auf Anfrage.

Es sei vorgesehen, die rund
sechs Kilometer lange Verbin-

Auf der L118 gilt seit einigen Wochen
Tempo 70. Die Straßenmeisterei hat
Schilder aufgestellt, die auf das
Tempolimit hinweisen. Ergänzende
Schilder nennen Straßenschäden als
Grund. Foto: Mangels

Historisches Museum

Extra-Tour
durch die
NS-Ausstellung
BREMERHAVEN. Anlässlich des
Holocaust-Gedenktags veranstal-
tet das Historische Museum Bre-
merhaven am Sonntag, 27. Janu-
ar, um 15 Uhr eine Extra-Tour
zum Thema „Diktatur, Verfol-
gung, Widerstand – Wesermünde
im Dritten Reich“ durch die Dau-
erausstellung.

Der Rundgang mit Norbert
Mattern durch die Abteilung
„Bremerhaven 1920 – 1960“ be-
leuchtet den Aufstieg der NSDAP
an der Unterweser in den 1920er-
Jahren und die anschließenden
zwölf Jahre der Gewaltherrschaft
anhand ausgewählter Exponate,
Dokumente und Fotos.

An den Zweiten Weltkrieg erin-
nern eine Verdunkelungsszene
und ein nachgebauter Luftschutz-
keller. Die Führung endet mit ei-
ner Trümmerszene. Die Teilnah-
me an der Extra-Tour kostet drei
Euro. Treffpunkt ist das Muse-
umsfoyer. (red)

Seebühne

Eisfest, egal wie
die Temperatur
sein wird
OTTERNDORF. Damit es in Ottern-
dorf in diesem Winter in jedem
Fall noch einen Wintertag mit Eis
gibt, ist am Sonntag, 3. Februar,
von 10 Uhr bis 16 Uhr ein Eisfest
an der Seebühne in der Freizeit-
anlage See Achtern Diek.

Das Wunsch-Winterwetter lässt
sich eben nicht backen. Da gibt es
mal knackige Kälte, mal stürmi-
sche Winde oder sonnige Tage.
Egal ob Frost oder nicht: Am
3. Februar wird es Eis geben, ver-
sprechen die Stadt Otterndorf
und die Otterndorf Marketing
GmbH. (red)

Preisskat

Spielen um
Fleischpreise
IHLIENWORTH. Die „Concordia
Versicherungsagentur Lampel &
Petri“ sucht den besten Skatspie-
ler: Das „Concordia Preisskat“
geht am Sonnabend, 2. Februar,
in „Rüsch’s Sommergarten“ in Ih-
lienworth über die Bühne. Beginn
ist um 19 Uhr.

Der Einsatz beträgt 10 Euro.
Alle Skatspieler sowie deren An-
hang und Freunde sind eingela-
den. Für jeden Teilnehmer gibt es
Fleischpreise.

Anmeldungen nehmen Steven
Petri unter Telefon 0173 27 16 69,
Sören Lampel unter Telefon 0176
24 44 15 52 und Harry Bösch un-
ter Telefon (0 47 56) 85 10 75 ent-
gegen. (red)

Thema: Slowenien

Info-Abend zum
Weltgebetstag
CADENBERGE. „Es ist noch Platz
da!“ So lautet das Thema des
Weltgebetstages am 1. März.
Frauen aus verschiedenen Län-
dern bereiten diesen weltweiten
Gottesdienst traditionell vor. In
diesem Jahr kommt die Gottes-
dienstvorlage aus Slowenien. Das
kleine Land am Südrand der Al-
pen mit Weinbergen, reißenden
Flüssen und einem Hochgebirge
ist der nördliche Teil des ehemali-
gen Jugoslawien und gehört seit
2004 zur EU.

Elisabeth Scheffler und Ger-
maid Zülke sind in das Land des
diesjährigen Weltgebetstages ge-
reist und haben dort auch Frauen
aus dem Vorbereitungskomitee
kennengelernt. Von dieser Reise
und ihren Erfahrungen werden
die beiden am heutigen Montag,
21. Januar, ab 19.30 Uhr im Ge-
meindehaus in Cadenberge be-
richten. Alle Interessierten sind
eingeladen. (red)

Schule

Infoabend zur
gymnasialen
Oberstufe
OTTERNDORF. Am kommenden
Donnerstag, 24. Januar, veran-
staltet das Gymnasium Otterndorf
um 19 Uhr in der Aula des Schul-
zentrums einen Informations-
abend zu den Angeboten in der
gymnasialen Oberstufe (Klasse 11
bis 13). Dazu sind Schüler und
Schülerinnen des Jahrgangs 10,
deren Eltern und weitere Interes-
sierte eingeladen. Gedacht sind
diese Informationen für alle, die
am Ende dieses Schuljahres einen
erweiterten Sek I-Abschluss errei-
chen. Besonders angesprochen
werden die Schüler der Schulfor-
men Realschule und Oberschule,
die die Möglichkeit haben, in die
11. Klasse des Gymnasiums zu
wechseln.

Es gibt Informationen unter an-
derem zu folgenden Punkten: Or-
ganisation des Unterrichts am
Gymnasium Otterndorf in der
Einführungsphase (Klasse 11),
Versetzung in die Qualifikations-
phase (Kursstufe Klasse 12/13),
mögliche erreichbare Bildungsab-
schlüsse.

In Bezug auf die individuelle
Ausgestaltung der Qualifikations-
phase geht es um die Wahlmög-
lichkeiten der Prüfungsfächer in
vier angebotenen Schwerpunk-
ten, um Belegungs- und Einbrin-
gungsverpflichtungen für das
Abitur und schließlich gibt es ei-
nen Ausblick auf die Abiturprü-
fung. (red)


